
LaibatherIeiKnlg.
.»/ V» Montafl a«« «8. April «82«.
D i c L a i b a c h c r I c i l i l i l ^ " c r s c h c i u t . m i t A i l s a a h m l ' d r r 3 » > l n - i l ü ^ F c i c r t a q c , t ä g l i c h , u n o kustc l s a m , n t dcn V l i l a ^ m i m C o m p t o i r >, a n z j ä h r i ^ l l fl.. h a l b j ä h r i g 5 st. 3 0 f r , m i t

!lk r c l i l l ' a >i d i m ( ! » m p t o i r g a n z , a h r i g 1 2 st., h a l l, j ̂  h r i g <; sl. , v t t r o ic Z u t e l l i i n g i,l '>j H . n l i , 1 , l > ' h . i l l ' j ä h r i g : l ! ) f r . » l ^ h r ; „ c u t r i c h t m . M i t d c r P o st P o r t o f r c l
g a » ; i ä s ! r i q , m i t « ^ . ' » z l ^ u o m i o q . d r x c k t ^ r A > r l s s c l i s t . , h a l b j ä h r i g ? sl. 3 0 f r . — I n f , - r a t ir> n s ^ c b u h r j n r t i ü r 2 p , U t c > l , ; ^ l r odc r dc i l N a n m d c r f t l b c n , f ü r c i l l m a l i g e
l z , n s c h a l t » ! u , :5 t r . , f ü r ; w n m , i l i , i c ^ k r . . f u r or>' !m,, l ! , , ' , ' .'> k r . C . M . . ' « u s . r l t c l'i,« 1 i I l ^ i l o n t o s t ^ , l i l . f n r : i M . i l . 5 » f r . f i i r H M l l >» i^ 4 0 l r . f l l r l M i l e i n z l l s c h . i l t c n .
Z u d i . ^ i l G c l ' i i h r c n i>^ n.ich d ^ m „p r l . ' v i so r i sch r> l G c h > - v o m st. N o o c i n b c r l ^ I > , i ' i r I n s c r a t i u ü s s t ä i N p c ' l " Nlich »0 k r . f iU ' c inc j ^ d l i i m a l i g o E i l l s c h a l t m i . ; h i ^ u zu r e c h n e » .

Ulnllichl^r Theil.
< ^ c , k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller,
höchsinntcrzeichnctem Diplome den k. k. pcnsionirtcn
Hauptmann Franz G a r e iß in dm Adelstand des
österreichischen Kiscrreiches mit dem Prädikate „von
DöllitMnrm" allergnä'digst zn erbeben geruht.

Se. k. k. Apostolische Majestät haben mit Mcr>
böchstem Handschreiben von, 24. April d. I . dem Se-
kretär des leitenden Eomit6 für den Van der Votiv«
Kirche, Landesgerichtsrath Dr. Johann P e r t h a l er,
das Nitterkrcnz Allerhöchstihrcs Franz Josef-Ordens
allerguädigst zn verleihen gernht.

Se. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller-
höchster Entschließung vom 13. April d. I . den pro>
visorischcn Direktor des Gymnasiums zn Marburg.
Emanuel Herbek , znm wirklichen Direktor derselben
Lehranstalt allcrgnädigst zu ernennen gcrnht.

Der Minister für Knltns lind Uiltcrricht hat die
Snpplcnten am Gymnasium zn I ic in . Josef R i ß
nud Josef P e ch ü nek, zn wirklichen Lehrern an der-
selben Lehranstalt ernannt.

Die k.>k. Oberste Ncchnungs'Kontrolsbehörde hat
eine daselbst in Erledigung gekommene Hoskonzipisten.
stelle dem Rechnuugsofsizial der k. k. Zcntralbnchhal-
tnng fnr Kommnuikationsanstaltcn, Josef Nitter v.
M c r t c n s . verliehen.

Richlalnllicher Theil.
Laibach, am 28. April.

Gestern, am 27. d. M . , fand in der Laibachcr
Kathcdralkirche das feierliche Dankamt fnr den am
l!0. März d. I . zli Pans abgeschlossenen Frieden
Stalt , welches in Abwesenheit des Herrn Fürstbi-
schofs von dem hochwürdigcn Herrn Domprobste Dr.
S i m o n L a d i n i g zclebrirt wnrdc nnd welchem
sämmtliche Ziuil- nnd Militär-Autoritäten nnd cinc
zahlreiche Menge Andächtiger aus allen Ständen bei«
gewohnt haben.

Vorwort
zu Gunsten eines Unglücklichen.

Am 6. d. Mts. gegen ^ Uhr Abenos ist m dem
Hanse des Valentin S c h n l , KaischlcrS und Morast-
grabeuschnciocrs in Nnduig Haus - Nr. 21 an der
Agramer Aerarial - Strasie, während der Abwesenheit
desselben Feuer ansgcbrochcn. nnd hat den mit Zie-
geln eingedeckten ganzen Dachstnhl, so wie die hinter
dem Hanse bestandene hölzerne Hcn - nnd Holzschnpfe,
dann den Schwcmstall »ebst verschiedenen Habsclig-
kciten, Wirthschaftsgcrälhschaften nnd die Hen< nnd
Strohuorräthe verzehrt, dann den Oderboden im Vor«
hause und in der Küche durchgcbramtt.

Die amtlichen Erhebungen konnten die Entste«
hnngsnrsache dieses Vrandes, wodnrch Valeinin
Schul im Ganzen einen Schaden von 2ü4 st. EM.
Glitten hat, nicht ermitteln. Dieselben haben es je«
doch außer aUen Zweifel gestellt, daü dem Verun-
glückten hieran kein Verschulden znr Last gelegt

werden kann, da er zur Zeit des Uuglücksfallcs in
Geschäften vom Hanse abwejend war, nnd erst in
Folge des Feucrlärmcs wieder heimgekehrt ist.

Valentin Schnl. reffen Vchansung nicht assckn-
rirt war, ist verehelicht nnd Pater von drei minder-
jährigen, noch unversorgten und arbeitsunfähigen Kül.
dcrn, nnd ernährt seine arme Familie bei dcr Gering'
fügigkcit seines Kaischcnbesihthnmeö lediglich dnrch scî
nc Arbeit bei dem Schneiden der Morastgräben nud
durch den mühsam erworbenen Taglohus«Vcdicust.

Diese einfache, aus ganz verläßlicher Quelle
geschöpfte Schilderung eines stattgefundeuen Unglückes
dürfte es rechtfertigen, daß ich. einer dringenden Vitte
des so empfindlich heimgesuchten armen Familien« Pa>
tcrs Folge gebend, zu seinen Gunsten die Mildthätig,
kcit der Mitglieder des hiesigeu Casino > Vereines und
sonstiger Menschenfreunde in nnd außer Laibach mit dem
Veifügen anrufe, daß die bezüglichen Subskriptions-
listen bei dein Kustos des hiesigen Casino > Vereines
nud iu der Vuchhandluug der Herren Ignaz von
Klcinmayr A Fedor Vambcrg. die keinem edlen
Werke ihre Mitwirkung versagen, Jedermann zngäng»
lich geöffnet sind.

Vereinte Kräfte, die von den mächtigsten Thro-
nen stammen, haben in der neuesten Zeit der Welt de>>
Frieden gesichert, — hier werden sie in den klein-
sten G a b e n , zahlreich von der Miloe geübt, ge-
nügen, in der Hütte der Armuth Trost und Hilfe
zu verbreiten.

Laibach am Abend des 2.> April 1856.
Andreas G r a f Hohenwar t .

gum 34. April R856. *)
Vor Jahrhunderten, als kanm das junge Wien,

das Wien der Znknuft. erstanden war, legten from-
me Herrscher der Ostmark außerhalb der Stadtmauern
die Grundfesten eines Gotteshauses, aus welchen der
Dom von St. Stephan sich allmälig stolz nnd groß
erhob. Um den weiten Van zog sich von Iahrhun-
ocrt zu Iahrhuuoctt der immer weitere steinerne Ring
der Stadt und Vorstädte, legte sich wie um einen le-
bendigen Mittelpunkt das stets mächtiger heranwach-
sende, stets kräftigere große Reich selbst.

Abermals legt am heutigen Tage die Haud ei»
ncs frommen mächtigen Kaisers den Gruudsteiu zu
einem heiligen Van. Auch er steht wieder außerhalb
der alten Stadtmauern. Auch er ist bestimmt, der
Mittelpunkt eines Neu. Wien zn werden, dessen Um-
risse sich prophetisch schon nm dasselbe gereiht sehen
lassen. Sein künftiges, fertiges Vilo steht jcht schon
vor unsern Augen. Es wird thcilwcisc ein Van sein,
ähnlich dem altm Dome von St. Sephan, ihm ähn>
lich der F o r m , ähnlich dem Geiste nach. iu welchem
er sich erheben wird. Eiuc junge kräftige Zeit ent-
faltet so eben wieder, wie vor Jahrhunderten, ihre
freundlichen Bilder vor uns, nnd was für kommen-
dc Generationen geschaffen wird, wird auch znm Se<
gen für das lebende Geschlecht, seine trcucu, reine»
Absichten sein.

Mit der Grundsteinlegung zn diesem große» Kir.
chcuban schwindet der lchtc Schatten eines düstere»,
vcrderbcnschwangercn Tages, an welchem „ci»e Ge-
fahr, vor deren bloßem Gedanken wir schaudern, mche
an uns vorüberging." Ihre dnnllc, nächtige Eriu-

») Ans dcr f. östcrr. „Wmirr Zritimg."

ncrnug ist längst durch große, ruhmreiche Ereignisse
überdeckt wordcu. Denn eben von diesem Tage legte
sich ein nener Gottessegcn über das Walten, Wirken
nnd Handeln des Monarchen, unseres Herrn nnd
Kaisers. Von diesem Tage au datirt ciuc Epoche,
i» welcher Oesterreich stille alte Kraft nnd Stärke
wieder ungetrübt bewies, die Entschlossenheit und
Geistesgröße seines kaiserlichen Sonveraius. die Weis-
heit nnd Mäßignng seiner Staatsmänner. die Opfer^
frcudigkeit lind das Selbstbewußtsein seiner Völker
hell und klar hervortrat. Mit den Gedcnkzeichcn,
welche der geweihte Stein in den Schooß der Erde
mit sich hiuabnimmt, ist anch ein unsichtbares Sym-
bol, das Blatt einer Friedenöpalmc verbunden, welche
Oesterreichs Kraft und Entschlossenheit mit errang.

Neben dem sichtbaren Vaue, welcher am henti«
gen Tage beginnt, steht aber auch ciu anderer gei-
stiger Doppelban vor nns. der Van der inneren Ein«
richlungen des Reiches. welches ucu gekräftigt einer
großen Zuknuft entgegengeht, nno der zweite, eben
so ernste und hohe Van der Nicderaufrichtung der
kirchlichen Beziehungen Oesterreichs, seines inneren
katholischen Seins und Lebens. Der dreifache Schlag,
welchen die Hand des Monarchen nnter Anrnfung der
hochheiligen Dreifaltigkeit an dem geweihten Stein
vollzieht, ist nns darum auch ein dreifacher Mcchuruf
au das Eutstchcl: des jungen Gotteshanscs, die Wie«
dcrgcburt dcö Staates nnd die Fcsliguug der kirchli-
chen Einheit in sciuem Schooße und seinen Peziehun'
gen znr großen Multerkirche selbst.

Wie die Flaggeu aller Nationen Oesterreichs an
diesem großen Tage den Grundstein des ncucu Got»
teöhauscs umwehen, so trugen auch alle Länder, alle
Stände des großen Staatsvcrbauo.'s zur Ermögli«
chuug seines Beginnes bei. Die Snmmc von 1,800.000
ft. ist bis znm hcntigen Tage für diesen Bau ciuge«
ftosscn, uud oas allmälig entstehende Werk wird,
immer mehr znm Stolze der Residenz nnd des Rci«
ches sich gestaltend, eben dnrch sein Werde» neuen
Eifer frommer Spender wecke». Mehr als ein Iahr-
zchcut mag vergehen, bis es vollendet m voller
Pracht sich erhebt. Die Vorzeit bantc Iahrhnndcrtc
an solchen Gottcöhäuscru. Die Gegenwart kann und
darf ihr au Ausdauer, Treue uud Kraft nicht nach«
stehen.

Der große Gedanke der Votivkirchc selbst, iu
schmerzlicher Stunde gefaßt, gehört einem erlauchten,
kunstsinnigen Prinzen des Kaiserhauses selbst an. U»<
ter seinen hohcu Auspizien steht das leitende Comitn
für den Bau derselben. Seine Energie, sein frommer
S inn , welcher das Unternehmen bis znr Stunde lci»
tete, wird in den Jahren der Vollendung — dieser
festen Hoffnung sind wir froh — anch die rechten
Wege nnd Bahnen znm großen Ziele zu finden wis.
sen, und die erste in Wien wieder erstandene Van»
Hütte wird Zcngniß ablegen, wie die Kunst des Oe»
sterreichs der Gegenwart an das patriotische Gcsamml-
bcwnßtscn, an dic Verherrlichung dcö Christenthums
sich anlehnt.

Ehrenvoll nnd freudig ist rö für Wien. für die
alte Residenz, daß einer ihrer begabtesten Künstler,
der Archttck Heinrich Fcrstcl. unter fünf uud siebzig
Planen, welche vom In - und Auslande cin.n'nlic",
nntcr der Billigung eines greisen fürstlichen Mäcei"?,
Sr. Majestät des Königs Lndwig u" , Amcn,, sich.
berufen erwies, die Grn,,dli>uci> des aroßc,, Vc't""
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banes zu entwerfen, das Bild der sr^ilunen Schö»
pfl>ng mit sicherer Hand vorznzeichncn. Möge scin
Name mit jenen Anloil Pilgram's uud seiner Nach-
folger, welche Wien dcn Doui von St. Stephan ga>
ben, der ferne» Nachwelt als freundliches Gcdenkzei-
chcn einst noch von den altersgrauen ?Nallern der
werbenden Kirche entgegenlcuchtcn.

Dunkel ist der Inhalt der Zukunft. Gleich den
Stürmen, welche den Van und scinc Meister in sei»
nem Werden oft umwehen wcrdcn, kann imSchooßcder
Zeiten manche Prüfung verborgen liegen. Ihren stil->
l rn. wehmnthsuollen Erinnerungen öffnet sich aber
einst zuerst die Pforte des neuen Gotteshauses. Je-
der Stcin, der an den anderen gefügt wird, jede
Spitze, welche sich neu erhebt, ist auch wie eine neue
Bitte für die Gründer und Förderer des neuen Got»
tcsyauses. ihr Wohl und ihre eigene Zukunft. Der
Gedanke der Sühne sinkt mit dem Werden des neuen
BaueS zur Erde, die Hoffnung, die Sicherheit des
Segens träufelt dafür vom Himmel hernieder.

Wenn einst die lauten Glocken von den hohen
Thürmen zur ersten Feier lallten, wenn die erste
Schnsuchtsbitte in den heiligen Räumen Erfüllung
findet, dann mehre des Ewigen Barmherzigkeit den
Lebenden das Maß seiner Gnade und gebe denen,
die vorzeitig heimgegangen sind — seinen ewigen
Frieden.

Und mit diesen Wünschen, Hoffnungen und
Gefühlen, stark im Glauben, groß dnrch die Treue
lind Liebe — frisch und froh an das edle, schöne
Werk!

Oesterreich.
W i e n , 22. April. Aus Traiskirchen schreibt

man uns, daß ans Anregung des dortigen Seelsor-
gers und Orlskatccheten P. Inlius Pratkc dic wertlr
volle Nationalgardrfahue, welche seit dem Jahre 184!)
auf dem Nathhausc aufbewahrt wnrde, der Schulju-
gend gewidmet wnrde. Am 20. April fand die feier-
liche Ucbcrgabe Statt, bei welcher der würdige Schul«
aufseher. dcr 83jährigc Dr. Bernard Kargel, eine rn!>
rende Ansprache an die Jugend hielt. Nach ihm
sprach der hochwürdigc Herr Katechet weihevoll über
die Bedeutung des Festes Die Fahne wurde in die
Kirche getragen. Nach beendeter Feier wnrdc dem
Herrn Katecheten von den Gcmeindevorständen ein
schweres silbernes Kruzifir als äußeres Zeichen der
Anerkennung seiner Verdienste um die Gemeinde
überreicht.

— I m Jahre 18K3 hatte der l'ochwürdige Bi>
schof von Wainen drei Ordensbrüder ans dem Frau,
ziskancrkloster zn Szolnok in die zwischen Szoliwk
und Kecskemet gelegenen Pußten entsandt, nm die
zum Theil in gänzlicher Unwissenheit anfwachsenden
Pnßtensöhnc in den kehren dcr heiligen Religion zn
lmterweisni. Die ehrwürdigen Patres verwcileu nun
dort schon das drille Jahr, und während es früher
nichts Seltenes war. bei der Frage um das Glau«
bensbekenutniß znr Anlwort zu erhalle»! „ich bin
Schäfer, oder Rinderhirt, oder Schweinhirt." haben
dic rohen Natursö'lme in dieser Zeit bereits schöne
Fortschritte, sowohl im Religionsunterrichte, als auch
in dcr Fertigkeit des Besens, Schreibens uud Rech-
nens gemacht. Die Sorge des frommen Kircheufür»
sten ist jetzt darauf gerichtet, daß in den größeren
Pußleu Schulen und Kapellen geballt werden.

Schon lange trägt mail sich in Siebenbürgen
mit dem Wunsche, sowie dieß in Ungarn der Fall,
eine eigene Gelehrtengesellschaft und ein Laudesmu-
senm zu bcsiNen, um in diesen organisch zn vercini»
yendeu Instituten einen Fokus für das geistige Leben
dcr Ncuion zu schaffen. Diese patriotische Idee ist
nnmnlyr ihrer Verwirklichung bedeutend uähcr gerückt,
indem der Graf Emcrich Miko seinen schönen Park
in Klausruburg „nd die darin befindlichen, dem Zwecke
ganz einsprechenden Gebäude für das zu grüudende
Doppcliustitut geschenkt hat

W i e n , 23. April. Der „Grazer Pg . " wird
aus Wien gcschnebcn:

Die .Zeitschrift für österreichische Gymnasien«
liefert seit einigen Jahren danlenswerthe statistische
Iahresübersichten über die sämmtlichen Mittelschulen

ocs österreichischen Staates, nxlche ein sehr belehren-
des Material zur Würdigung dcr durch die ucucu
Gymnasialcinrichtungcn erzielten Resultate cuthalteu.

'Diese Dateu sprechen unbedingt für die Trefflichkeit
des Unterrichtssystrms, das durch Allerhöchste Ent<
schließung vom 9. Dezember 18.^4 scinc definitive Gc-

' nehmiguilg erhalten hat. Wir wollcu uns hier vor>
züglich mit den Ergebnissen dcs Studienjahres 18.14
— 18ö5> beschäftige». Vor Allem ist zu erwähnen,
daß die Frequenz dcr Schüler an Gymnasien gegcu
das Vorjahr erheblich gewachsen ist. Nur das lom-
bardisch'vcnctianische Königreich, Tirol und Schlesien
bilden von dieser Regel eine Ausnahme. Der Zn<
wachs beträgt nahe au 1.7 Prozent, für dic deutsch-
slavischen Kronländcr allein mchr als 2 . i i , für Un>
garu fast N, für Siebenbürgen, wo die strebsamen
Sachsen ein starkes Kontingent licfcrn, über 14 Pro-
zent. Dic statistischen Daten über dic relative Frc-
qncnz, d. i. übcr Verhältniß dcr Gymnasialschülcr
;nr Gcsammtbeuölkcrnng, sind in hohem Grade in-
teressant. Dicses Verhältniß ist im genannten Schul-
jahr in Stcicrmark 1:110i), m Niedcröstcrrcich zu
70 l , iil Oberöstcrrcich zu 1338, in Salzburg zu 607,
in Tirol und Vorarlberg zu li'0^, in Kärntcn zu
1178, in K r a i n zu 807. im Küstenland zu 1000.
in Dalmatieu zu 992, in Böhmen zu 848, in Mäh.
rcn zn 913, in Schlesien zn 048, in Galizicn zn
1178, in Uugaru zu 077, in der serbischen Wojwod<
schaft zu 1784, in Kroatien und Slavonien zn 1077,
in dcr Militärgrcnzc zn 2ül!7, in Siebenbürgen zn
.^93, in der Lombardic zu 347, in Venedig zu 489.
Bei dcr römisch katholischen Bevölkerung steht dieses
Verhältniß 1:092, bci dcr griechisch'Unirten 1:1473,
bci dcr gricchisch-nichtunirtcn 1 :19tt7, bei dcr cvan'
gclischcn A. E. 1:4 i> i , bci der evangelischen H. (5.
1:604, bci dcn Israelite» 1 :429. Dic Anzahl dcr
Gymnasien in dcr ganzen Monarchie ist 202 (4 in
Stcicrmark). darunter 1>'l7 zu acht. 37 zu scchs, 08
,zu vicr Klassen; die Anzahl der Gymnasialschülcr
48,747 mit 181 geistlichen. 8!i weltlichen Direktoren,
1380 geistlichen. 14! l weltlichen Lehrern. Auf 80
Oümnasicn war dic misschlicßlichc Untcrrichtssprachc
dic deutsche, auf 00 die italienische, anf 39 emc gc«
nlischtci aber noch auf 71 Gymnasien war eine aus«
schließlichc Unterrichtssprache (mcist dic magyarische),
dic nach dcn Allerhöchsten Bestimmungen nicht aus-
schließliche Uuicrrichtssprachc bleiben kann. Als Un-
terrichtögegenstaud war die delitschc Sprachc nlir an
20 Gymnasien Lombardo-Vcncticns und an 2 Gym-
nasien anderer Kronländcr noch nicht cingcfnhrt. Von
Intcrcsse ist ferner das Resultat dcr Maluritätsprü>
fungen. Währe» d nach dem alten Uilterrichtssystem
von den in die philosophischen Kursc cingetretcueu
Schülern nach 2 Jahren durchschnittlich 92 Prozent
das Recht zum Eintritt in ein Fakultätsstndium er-
reichten, habeil uach dem neuen System im Jahre
18ü4—l8!^i ill dcn dentsch - slavischen Kronländeru,
ans welchen allein erschöpfende Berichte vorliegen.
6t) '/4 Prozent der Schüler dcr 8. Klasse dic Maturi-
tätsprüfuug mit gutem Erfolg bestanden. Auch die
Ziffern, welche dic Berufswahl dcr aus Gymnasien!
an die Hochschnlcn übergetretenen Schüler repräseuti-
rcn. sind bclehrend. Es wendeten sich von jc 100
Schülern zur theologischen Fakultät 47, zur Rcchts-
ulid Staatswisscnschaft 37, zur Medizin 12, zllr
Philosophic 0. Diesc Ziffern beweisen zllglcich, daß
dic Bcsorgniß, alu sei in dein theologischen Nachwuchs
cin Mangel bevorstehend, unbegründet ist.

W i c n , 2ii. April. Die feierliche Lrgung dcs
Grlindsteins znr Votivkirche hat gestern, vom schönsten
Wetter begünstigt, nach dem von lins veröffentlichte»
Zcrcmoniel stattgefunden. Wir lasscn für heute dcn
Wortlaut der Grnndsteinlegungs-Urkunde nachstehend
folgen :

Hellte, am Tage dcs Blutzeugen und Ritters
Sankt Gcorg, im Jahre des Hcils Eintausend
achthundert sechs und fünfzig, ward durch die
geweihten Hände Jose f O t h m a r ' s . Kardi.
uals uud Fürsterzbischofö von Wiru, dieser Stein
in den Grund gelegt, auf daß sich über ihm er>
hebe ein Haus des Herru, dcn spätesten Enkelu
uoch cin Denkmal der Dankbarkeit aller Völker

dieses weiten Reiches, dessen Haupt der Allmäch-
tige schirmte in der ernsten Stunde der Gefahr.

Ihn im Herzen führte der erhabene Herrscher
Oesterreichs, Franz Josef der Erste . dcr
früh gcprüpftc und gerecht Erfundene, hentc am
Iabrestage Seiner Vcrmälung die ersten Ham-
merschläge auf diesen Grundstein als ein Zeichen,
daß Er wohlwollend anerkenne, was treue Bru>
derlicbe hervorgerufen, was innige Verehrung
Seiner Völker iu's Werk gerichict.

Und so möge denn dieser Ban kommenden
Jahrhunderten ein Zeuge sei», wic Arme und
Reiche, Hohc lind Niedere, dem Gründer dieser
Kirche Erzherzoge F e r d i n a n d M a r freudig
folgleu, als es galt „mit vcrcinten Kräften"
dieß Werk des Dankes und dcr Liebe zu begin«
neu lind, so Gott wi l l , glücklich z» vollenden.

Urklind dcr sohin vollzogenen Grundsteinlegung
folgen die Unterschriften.

Deutschland.
B c r l i n, 24. April. Dnrch Erlaß der kön.

preußischen Ministerien dcs Innern und der Finanzen,
<!<>. 3. April l. I . . ist das seit dem 18. Dezember
18l»4 bestandene Verbot der Ausfuhr vou Pferden
ans Preußen über die Zollvereiusgrcnze wieder auf-
gehoben worden.

Dcr „B . H." schreibt man in Bezug auf den
Plan einer Vefeslignng von B c r l i n :

„Ein solches Projekt ist durchaus nicht ueu und
hat seit dcm Iahrc 18!!0 cinc erhöhte Bedeutung.
Dic Mark Brandenburg ist ein durchaus offenes Land,
in welchem sich nirgends geeignete Vertheidignngslinien
oder gnt gelegene Plähe zu befestigten Lagern befin«
dcn. Wenn es damals zum Kriege gekommeu wäre, so
hätte nach einer ersten verlorenen Schlacht die preußische
Hauptstadt sogleich preisgegeben werden müssen. Schon
Friedrich l l . sagt in seiner Taktik, daß kein preußi-
scher Geueral darau dmkcn könnc, die Mark in dcr
Defensive zu behaupten; würdc cin Angriff von Sü-
den her besorgt, so müssc dic preußische Armcc so-
gleich offensiv verfahren uud Sachsen besehen. Dieses
ist auch unter dcn gegenwärtigen Verhältnissen, nach-
dem die Mark durch Eiuucrlcibuug eines Theiles von
Sachsen cin wenig besscr gcdeckt ist und dic Elbc bc-
herrscht, immcr uoch der Fall und es ist deßhalb
vou dcr höchsten Bcdcutuug, cincu Elühpiinkt für
die prcußischc Armcc dnrch die Bcfcstignng von Bcr-
lin zu gewinnen. Dieses war früher cinc Fcstnng
und die Uebcrblcibscl davon finden sich noch überall,
aber jetzt mittcn in dcr Stadt. Daß Festungen im
neueren Kriege uichts mehr bedeuten und leicht um-
gangen werdcn können, ist cinc Vchanptuug. dic kein
Militär vcrthcimgcn wird. ungeachtet der veränderten
Kriegskunst. Aber freilich werden die Finanzen des
Staates durch Alisführung eines solchen Planes bc.
deutend in Anspruch genommen werden, und gerade
der prcußischc Finanz-Etat bictct gegenwärtig eine
Hanptschwierigkeit für die Regierung."

Italien.
Der „Armonia" zn Folge wird dcr Graf Pra»

lormo als picmontcsischcr Gesandter nach Prtcvslmrl?
gehen.

8 Das „Nisorgimeüto" widerlegt dic Gerüchte
uon cincin Wechsel des piemoittesischeu Ministeriums
in Folge des Friedens.

§ Dem glänzenden Ballfcste, welches dcr fran-
zösische Gesandte zur Feier der Geburt des kl'.iscrlichcn
Prinzen am 1,'x in Neapel gab, wohnte dcr König
nnd dic Königin, der Herzog von Calabrien und die
großherzoglich toscanische Familie bei.

K Dcr „Ilülio <- i.»»!.«,!»" zu Folge beabsichtigt
die picmontcsischc Staatsvcrwaltung die Staatscisen-
bahn zn veräußern.

Frankreich.
P a r i s , 2 l . April. Ein Dekret im „Mo-

niteur" veröffentlicht die am 28. Dezember 18liö zwi'
scheu Frankreich. Belgien. Spanien. Sardinien und
der Schweiz znr Regelung der Vcsörderung telegram
phischcr Depeschen abgeschlossene Uebereinlnnft. deren
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Ratifikationen am 8. April ausgetauscht wordcn sind!
und verfügt, daß diese Uebercinllinsi sofori in Voll«
ziehnng trcti» soil.

Die Feierlichkeit der Einsegnliug dcr Kaiscriu
bci ihrcm crstcu Kirchcngangc, welche alls vorgestern
anberaumt war. ist auf Anrathcn dcr Acrztc, weil
die Wöchnerin sich noch nicht stark genug fühlte, bis
z»lm 30. April verschoben worden. Gleich nachher
soll die Ucbtrsicdllmg des Hofes nach St . Cloud vor
sich gchcu.

Großbritannien.
L o n d o n , 2 l . 'April. Nach einer Kundma-

chung des k. großbritaunischrn Ministcrilims des Aeu.
ßern vom 8. April d. I . wnrdc in Folge des zwi>
schen Großbritannien nnd seinen Alliirtcn einerseits
und Rußland andererseits bis znr Ratifikation des
Fricdcnsvertragrs abgeschlossenen Waffenstillstandes
der Vefrhl ertheilt, alsogleich die Vloladc dcr russi-
schcn Häfen aufzuheben.

Tpauien.
Der „Constitutionncl" vom 20. entwirft ein cr>

schreckendes Vild dcr Zustände in Spanien. Die
Umtriebe dcr Parteien, die herrschende Gesetzlosigkeit,
sowie die Haltnng Espartero's Jenen gegenüber, wcr<
den mit grcUen Farben geschildert, um zu dcm Schlüsse
zu gelangen, daß cinc solche Lage dcr Dinge für Eu>
ropa, insbesondere für Frankreich, nicht gleichgiltig
sein könne; auch werden einige vagc Aenßcrnngen
über Intervention fremder Mächte cingcfiochten. Die-
ser Artikel ist von dem Rcdaktionssckrctäv untcrzcich.
net, die gewöhnliche Form für Aufsäkc. die in höhe»
rcn Kreisen ihren Ursprnng genommen- von diesem
Gesichtspunkt ans verdient dieser Artikel vielleicht
lwhe Peachtnng, denn er biloet in diesem Falle eben
so eine» Fingerzeig wie ein Fühlhorn.

Donaufürstenthnmer.
Nach einer dcr walachischen Regierung zugckom-

mcncn offiziellen Mitlhcilnng iverdeu die f. k. öster-
reichischen Trnppen die Fürstcnthümcr sllcccssivc räu-
men. nnd wird die Naumung des Territoriums der
Walachei in einem Zeitraum von sechs Moimte»! be-
werkstellig! sein.

Nußland.
Mittheilungen, welche den „Hamburger Nach«

richten" über Aenderungen im russischen diplomatischen
Korps zugehen, stellen als möglich dar, daß Herr
v. Vndbcrg den Gesaudtschastsposien in Constantino«
pel erhielte, dcr Kriegsminister Dolgornky nach Paris
ginge nnd Chrcptowitsch nach Louoou. Herr v. Ti<
tow in Stuttgart soll sich ins Privatleben zurückzie-
hen wollen.

('^) Durch eiuen am 1.!. d. in Pctersbnrg vcr-
öffcnlliehen Ukas ist dcr Kriegszustauo in einem gro-
ßcn Theile des Reiches aufgehoben worden. Dcr be-
treffende, au dcu oirigircndcu Senat gerichtete Ukas
lautet folgendermaßen:

„Dcn 10. April. Durch au deu dirigirendcn
Senat gerichtete Ukase find folgende Gouvernements
in Kricgszustano erklärt worden: 1. Anl 4. März
18ii4 das Königrcich Polen, Esthland, Licsi^nd, Kur.
land, Kowuo, Wilno, Graduo, Volbynicn und Ar-
changel; 2. am l). Oktober 18l!4 Kiew. Poltawa
mid Charkoiv; Ü. am 8. Februar 1856 Woroncsch,
.ssursk uud Tschernigow; 4. am 16. Febrnar dessel.
bcn Jahres Minsk uud Mohilcw. und 6. am 1.'i.
April 18!>tt St. Petersburg. Bei den veränderten
Umständen haben wir es für recht erkannt, deu Kricgs-
znstand für die genannten Gouvernements und das
Königreich Polen aufzuheben. Der dirigirende Senat
wird nicht säumen, diese Anordnung zur Ausführung
zu bringen."

Nnr in dcr Krim bleibt alfo, wahrscheinlich so
lange sich dort uoch feindliche Truppen befinden, der
Kriegs-Znstand. Wie übrigens General Lüdcrs von
dort her berichtet, waren die Freundschaftsbeweise der
Franzosen gegen die Nnsscn „frappant." Am ersten
^"genach dein Bekanntwerden des Friedensschlusses

war französischcrscils die Vorpostenkettc hinweggczogen
worden nud die Franzosen stürmten fast das russische
^ager, so daß die Kommandircnden beider Armeen
sich endlich genöthigt sahen, eine Ucbcreinkunft zu
treffen, daß die Soldaten nur mit Erlaubnißbillcts
vcrschen, die beiderseitigen Lager besuchen dürften.
Eugläudcr, Sardinier uud Türken scheinen keinen
gleichen Antheil au diesen Sympathien genommen zu
haben, die jedenfalls schwer in die, Wagschalc der
künftigen Politik Rußland wie Frankreichs fallen, da
es nun wirklich keinem Zweifel unterworfen sein kann,
daß sie im Heere wic im Volke und vielleicht anch
bei dcn Herrschern Wurzel gefaßt habe.

Amerika.
(Telegraphisch aus Liverpool.) Der Dampfer

„Canada" ist mit Nachrichten aus V o st o n , !). d.
M., N e w . Y o r k (übcr Halifar). 10. d. nnd
cincr Varfracht von übcr 200.000 Dollars angc»
kommcn.

I m Senat berichtete Mr. Mason am 7. d. M.
eiue Beschlußfassuug dcs auswärtige« Ausschusscs, dcs
Inhalts, daß kcine wcitcrc Gcscßgcbungslhäligkcit
nothwendig sei, um dem dänischen Suudzollvcrlragc
ein Ende zu machen. Mr. Scyer, als einziger Vcr>
lrctcr dcö Staates Missouri, sagte, dic Kansasdiffcrcnz
scheine zu Nahlzwcclcn ausgebeutet zu wcrdcu. So
weit gehe ihn die Debatte nichts an, aber im Inter»
esse sciucr Wähler müsse er dcn Grundsat) verfechten,
daß dcr KougrcL nur dic öffentliche», nicht die Hans«
liehen Angelegenheiten dcr einzelnen Staaten (Skla-
verei z. B.) zu rcgclll habe. I m Repräsentantenhaus
verdammte Mr. Hougstou dic Verletzung dcr Missouri-
Veschränlungen nnd erklärte, daß die Rcchtc dcs Vol<
kes ill Kansas von Eindringlingen usurpirt worden
seicn. Mr. Voycc gab England in dcr Wcrbuugs«
wic .in dcr zeutral-amerikanischen Frag« Unrecht, er.
klärte aber. Krieg sei nicht das Mittel znr Anöglei-
chung. Mau solle dcu baldigen Sturz dcs Kabincts
Palmerstou abwarten und mit dessen Nachfolger um
Satisfaktion uutcrhaudelu.

Dcm «New « York Herald" schreibt mail ans
W a s h i n g t o u :

„Ich höre. die Gesaildtcu Euglauds und Frank,
reichs hätten erklärt, oaß ihre vor Zcntralamrrika
ttcnzendcn Geschwader eine Anzahl Truppeu landen
werden, um Costa Rica gegen Walker beizustehen.
Mr. Mason befürchtet, ciue solche Maßregel würde
einen Geist der Freibeuterei anfachen, den vielleicht
er selbst nicht mehr zügelu könnte.

! Dcr Schooncr „Fallmomh" ist im Vczirksgc.
richt vom Richlcr Ingcrsoll wcgcn Sklavenhandel lon-

^ dcmnirt uno sammt Ladnng zar Versteigerung verur'
theilt worden.

I n Baltimore hat cinc Feurrsbruust cincu Scha^
den von 200.000 Dollars angerichtet.

Aus Havauah reichen dic Datcn bis zum ̂ 1 .
März. Sic enthalten nichts Ncues voil polilischem
oocr kommerziellen Iulrrcsse.

I n Toronto ist ein Antrag auf cin Mißtraucus.
votum gegen das Kabinct verworfen worden.

I n Monttcal bcgann das Eis aufzugchcn.

Afrika.
Wie bcrcils wicdcrholt gemeldet wurde, soll dcr

neue Herrscher von Abyssinicn, Kasa, den Namen
Tbcooor augcuonuncn habcu, was an cine von dem
Missionär Isenbcra. mitgetheilte Sagc erinnert, die
untcr dcn Falascha's (Juden) uud anderen Stämmen
AdMnicns herrscht, welche in dcr Pcrson cincö Er»
obcrers, Thcooor genannt, ciucn Messias erwarten,
dcssen Ailkllnft iu kurzer Zeit (Iscubcrg's Ncrk er»
schien 1644) erfolgen sollte. Kasa hat sich nnn vicl̂
leicht diesen Aberglauben zu Nupcn gemacht.

Telegraphische Depeschen.
" T r i c st, 2ii. April. Die päpstliche Negie-

rung bat nnnmchr auch dic WcizenanSfuhr gestattet,
was ucuerdiugs mildernd alif die Gctrciocpreise wirkt.

" T u r i u , 2^,. April. Graf von Cavonr wird
bis znm Dinstag hier zurückerwartet, worauf dcr Fric»

densvcrlrag und die bezüglichen Dokumente den Kam-
mern vorgelegt weroen sollen. Die Regierung soll
mit mit dein Planc beschäftigt sein, die sardinischcu
Staatsbahnen an Privatgesellschaften zu veräußern.
I u Valallawa smd 200, ehemals russische, uuumchr
in die Hand dcr Piemoiüescn gefallene Kanonen cin>
geschifft worden. Nach dcr „Armonia" ist Graf Pra»
lorme als Gesandter uach St. Petersburg, Vur>
ral nach der Schweiz bestimmt. Das ministerielle
„Risorgimcnto" widerlegt die Gerüchte über einen
angeblich in Folge dcs Friedens bcvorstehcndcn Mi«
nistcrwcchscl,

T u r i n , 24. April. Die Dcputirlenlammcr
votirtc gestern ein Gcsch, wonach fremde Ansiedler
auf dcr Iuscl Sardinicu uach fünf. italicnischc Ein-
wanderer uach zwei Jahren das dortige Vürgerrecht
erhalten.

G c n n a , 24. April. Dic crstc Division vcr«
ließ ani 2 l . d. M. die Krim. Dic gesuudcu. rück>
kehrenden Mannschaftcu ircrdcn cincr fünf'. Krank-
heitsverdächtigc cincr fünfzehntägigcu Vcobachtnng uu«
tcrzogcn. Dic Kranken wcrdcn uaä) Varignano gc>
Icitct. Das Hauptqnartirr wird in Genua aufgc-
schlagcu.

N o m, 24. April. Die Kontumaz für genuesi-
sche Proveuienzcu ist iu dcu römischen Häfcn anfgc-
hobcn wordcn.

P a r i s , 2ii. April. Die gcstern ans London
cingetrosfcncn Blatter, welche dcu angeblich authentic
schcn TcN des Fricdcnsvertrags enthielten, dürfen un>
gehindert ausgegeben wcrdcn.

P a r i s , 26. April. Die Iomuale haben dcn
von dcn cnglischcn Vlättcrn gcbrachtcu Tcxt dcs Fric«
densvcrtragcs nicht abgedruckt, weil sie dic vollstän«
digc Veröffentlichung durch deu „Mouiteur" abwar«
ten wollten.

L o u d o u , Freitag. Uutcrhauösiynng gestern
Nachts. Lord Palmerston dcponirt die auf dic ame-
rikanische Differenz bezüglichen Papiere; Vulwcr mel-
drt hierüber ciuc Motion an. Godcrich stellt dcu An<
trag, es sollc bei Vcwerbtiugcu un» Zivildienstc ein
vorhcrgängigcs Examen dcu Allsschlag geben; dic
Regierung erklärt sich damit einverstanden, doch soll«
ten die Departemcutsvorständc eine entsprechende An«
zahl von Vewcrbcrn vorschlagen. Dcr Antrag Go-
derichs wird mit 108 gegcu 87 Stimmen angcuom«
mcn. I m Obcrhausc vcrsichcrtc Lord Clarendon cs
sci die italienische Frage zu Paris reiflich crwogcu
»vordcu, Ocstcrrcichs militärische Stclluug zu Parma
sci übrigcns nicht crhcblich. Loro Lyndhurst küud^te
iu Vctrcff Parlna's cine Motion au.

L o u d o n . 20. April. I n grstrigcr Nachtsit)uug
dcs Uiltcrh.iuses widerlegte Lord Palmerstou das Ge<
rücht, daß 10.000 Mailn nach Canada bestimmt
scicu; es marschiren bloß 4000 Mann nach Vritisa>
Nordamerika; nach Costa»Rica gegen Walker wird
cine Expedition nicht abgesendet.

" V c r l i n . Freitag. Die preußische Natifika«
tiousurkundc ist gcstern Abends nach Paris abgcfcr-
tigct wordcn. Se. Majestät der König reist hcntc
nach Dresden und gedenkt am 29. d. Mts. zurück»
zukehren.

V c r l i n . 2«. April. General Nostiz ist im
Auftrage Sr. M. dcs Königs znr Veglückwünschung
nach Arauuschweig abgegangen.

' P e t c r s b n r g. Doilncrstag. Dic dcfini»
tivc Eruenunng des Fürstcu u. Gortschakoff zum Mi>
nistcr dcr auswärtigen Augclcgcnhcitcn ist erfolgt.

T e l e g r a p h i s c h
licgcu folgende Nachrichten vor:

M a d r i d . 2 l . April. Gestern fand dic Mu»
slerung der Nalioualmiliz der Proviuz Madrid Statt.
Die vollkommenste Ordnung hat dabei gewaltet. Es
herrscht Begeisterung unter dcu Milizru und Solda-
ten, wclchc fraternisirten. - Die Nachrichten aus
Valencia lmttcn gut, übevall herrscht Nuhe.

K o P c n h a g e n , Samstag. Gestcrn Abends
wuvdc im Ncichsrathc der Autrag dcr cilf Mitgticder
ans dcm Herzogthumc mit 4!) gegen 14 Slimmc»
verworfen.

Drllck uud Verlag von Iguaz v .^ l r i . .» .ayr "ck A Va.uber« iu Laibach. - . Vnantworl l icheV^



AiHailg Mr SaiöaHerZeitmm«
Börsenbericht

aus dcm Abendblattc der östcrr. kais. Wiener Zeitung.

Wien 2.'i. Apr i l . Mittags 1 Uhr.
Drr Charallc,. wclchcr dicsc A>,'vsn,w>,'chc fc!»!,;cich!!lt, l'Iiel'

auch hnik- iin^cnnidf't; allgcnniin' Fl.iuh.it mid Glscl>iftö,ttllc.
dci w.lchn di.̂  Sta.U^papicre ftst blirb.» und A^nik - Alt,c„ m»
mcistlll ,̂ !l'ück^ »glü.

I n d.n lchtcn ^»mculcil der Vörftzclt trat „och cini^s '̂c-
bei, i» KrcdilC-Mic» hrrvcr. bic v.,',! :i42 auf Notiz gm^n.

D.visli, iiuo Valiit.» wan» sa>t wic ^stcrli, mid faiidtü
bei etwaS augczogcurn Pr.'iftu k.iuc Äl'ilahme ül.hr.

Äm»lsl!'a,!l 84' / , . - Aül^l'iln, l 0 2 ' , . — Fra»!fml
l f t l '̂  Vricf, - v>iml>!irg 7ö ^risf. - Livi>rni> —. — V">^
dcm !0. >. Mailand 102',', VriVs. - Pa>»' K i ) ' / , Vr^'f.
Ltaatsjcvuldv^fch'eil'iüic,^!! ^, 5"/ , 85 7. 85' / ,

retlo „ ^ ' / , ^« 75»'/. 7.'» 7.
dctlo „ 4"/,. Ul>-/. U7
detto „ 3"/« ül ' / . 52
dttto „ 2 7,"/. ^2 42 7.
dttto „ ^ «/, «7 <7 7.
dettll 5. U, „ s,«/, 00 l>l

Nationa!-«»ll'hs!i „ 5 ' / . 85 7, -85'7. .
Lombard. Ä.,itt. ^liilch.n „ b'/, «l—t»2
Gnlud.ii<!^,-Obllg, ^ i . O.st.l. zu 5 "/.. 8ä 8.', '/,

dttto Nlidcrrr .Ilroili.iüdrr ü "/, 77 ' / , 8l
Gll'ggni^r Ol'Üg. m. R, zu 5 "/. ! :t l>3 7,
Ocdmlmrgrr dct'to dcito ,. 5 °/, 9» /. !»2
Peslhcr retto det<o „ ^ ' / , !»2 7. !N
ll»iail.i»bcr dctto belto ., 4"/., W ' . - V l
iiolttril-'.'llllehnl vl'M I^hr.' l«:N 22^ 7, - 225,

dclto dltto l«39 l » : i 7 . t3:^'/.
detto dttto «854 ,07 "/.—N'7 7.

Aa»lu-iDbl!'l;.,til'».'!i z» 2 ' , "/.. «> ' ', ̂ <»2
V^»I-'''lI!i>>! P>. Gtil<f 1l«>7~li!ü!
^Ssol'U't.t'l'ül-Vllti;,! N»8 7, —l<)!>
Aflici, dn- östcrr. Krrdit- Anstalt 'l4,l 7, - : l4 l i ' / .
?ltti,» ^sr s. f. priv, üstsrr. Stoais '

(5is.'!!l'.,h!,.,.s.'!ls<l>''t !̂I 2<»<» fl.
odcr Ü0<» ssr, .t«2 7. ' 3 « 2 7.

l i " / , PriDliläte'-Obliciatio!!!'!! dcr Stciais-
«issnl'alüi-Ocstllschast « 275 <̂ r. l!4'/,

Nordbc,l)»-'.'Il!»!l 30" 7, -.!<»!
Vudweis^'iü^Güüiüd!,.!- 25» 2<l»
Preßburg«Tyn>. (iiftol' l . (z„!,jsion ^8 -20

t'ltto 2. „ i»ilPl!oii! litt—3.',
ÄXimpschiff.Mtim «:;:; <;3.',

dtttli «3 <8,»ijs>s» 5Ü2 5U3
dctto d»s i,'!o^d 4 NO 4<l2

Wll»tr.D.,>»ps»!!!l)!-?lsti.» 8« - lw
Plsthcr .»l^tüil'liick.!,- '.'«fti.n «7- «»
Üloyd Plior. ^l>!i>i, (m Ei l l^r) 5"/. «!>—W
^mdbayn dltlo 5"/« l"4-84 7.
Gll'z,g!iitzlr d t̂to 5<7« 78-7U
3^,!. i i ! ^ Dalnpsfchijs. Ol' ln,, 5 " , . ^2 - 83
lsomo - 3l>i!ljchli»l <2 '/.^l3
^st.rh^y 4<» j l . Vose <>U-<;<»'/,
Wiodischgr^ Vuft 23 V. - 24
Mlldilcm'schl .. 23 " / . ^ 2 4
.^cgicvlch'jche ^ li -1l ' / .
Fürst Salm „ 3« 3!» 7.
Gt. GtiwiS „ 3»'/ .—^"
Palffy „ 38' / . - : i»
.ff l, vullwichtigt Dukaten-Agio 5 '/, - ü '/,

Telegraphischer K«rs Vericht

dcr Swiitspapicre vom 20. April 18i>ll.

Gtaatsschulducrschrcil'üü^t» . zu 5p(5t, ft. m (5!Di. 8>',
drlto aus d.r N.,t!o!ial-'.'l!!lsihe ^< 5 "/„ st. in <kU. 85 7/N»

Darleh,« « „ l ^nlosung v. Z. ^83l». si<l 100 st. «33
>, „ ., „ l854, „ l<>0 si l!»7 1l/!<)

M i m der österr. Kreditanstalt . . . 3 4 3 3/4 st. in (5. M ,
Grnndelill.Ht'Iigat. anderer Kronländcr 78
Vailf-Allicn pr. Hlmt l l«8 jl. iu l5, M
Aftien bcr Niideröst.rr. <HScu!N '̂tcMc-

stllschast pr. Stuck zn 500 , l . . . . 542 l/2 st. in l5. M,
Vllllrn dec .«»njcr ̂ erdlnandg-Nordbahn

,̂u 1000 st. <z. M 30<!0 st. l«. (§ ̂ ,'.
Mt iei l der Ändweis-Vinz-Gmulldner Äahu

zu 250 st. (5. M 25tt st in (5, Vi
Allitii der östnr. Donau-Danipfschiffsahrt

^u 5<»0 st. liz^i «33 iu st. <z. M.
«ktien d.S östcrr, Lloyd in Tricst

zu 500 st C. M 4583,4 st. in (i. M.

Wrchscl'Kurs uoui 26. April 1866.

Amsterdam für !0<> Holland. Rthl. Guld., 84 </2 2 Monat.
Nngsl'ura,, sür l<n> Gn!d.» (5ur. Gnld. i02 5,̂ 8 Vf. Uso.
Fransfurt a. M . (fi>r !20 st, sildb. '^er-

eiuS-W.U>r.i»!24 l/2st. ,'iiß,0'!l!d.) 10l 3/8 Vf. ,l ^on^t.
Wcnxa, für 300 in ue p!e!Nl,'üt. ^!ire, Guld. l l » 2 ill^nat.
^.nül'urg, i»r n,0 M.nl Banl». ^iild»!' 74 3/4 2 MumU.
London, fur l Psiiiid Sl>r>u,g, ^uld.n U1-3 Af. 3 Mmiat.
^ail«nd, für !j<»0 O.st.rr. Vln, ^jilld.» > 02 3/8 'Zf, 2 Mcual.
M.aftiüc, fiir 300 nrausc», dulden l I!) 2 Monat.
Paris, für AO!» Franke» . . Gnldcu »!!> 1/4 Bf. 2 Mmial.
Bukarest, für ^ Guide» . . . I'"'-" " ? " >l> ^- ^ ^ ^ -

Gold- und Sill'cr-Kursc vmn 2l>. Llpril 1866.
Geld. Ware.

Nais. Mlmz-Dlifat.il Aaio . . , . 5 3/8 55/8
»etto Rand- dctto „ . . . . 5 5» l/8
üul l l ül lüUlcu , . . . . 4 4. j
^al'olcoils'dor „ . . . . 7,57 7,57
Zoiwramsd'or „ . . . . 13,50 13.50 ,
^riedrichso'or „ . . . . 8.20 8.20 !
H'ilgl. Souereî ns „ . . . . 10.3 10,3 >
Nuß. Imperiale „ . . . . 8.10 8,W
Doppie „ . . . . — —
Zlü'sraaio 3 <,2 4

K. K^L^ttozichungeu.
I n W i e n am 2tt. April l6."»<l:

ft. ! l . 57. <>«. «.
Dic nächste Ziehung wird in Wicn abge-

halten werden am 7. Mai 1H7,<5.
I n Graz am <itl. ?lpril l85t t :

M5. ilrj. «7. 2. 7.
Die nächste Ziehung wird in Graz abge-

halten werden am 7. Mai l85t».

Anempfrhiullg.
Inoem ich mit gegenwärtiger Georgi«

zcit iN5l)l,as disycr lnnegehadte Gast-und
Einkchrhalls zlim „schwärzen ^amln^" in 0er
S l . Peterö-Vorstaot verlasse, zeige ich
meinen verehrten Fre'lnoen unĉ  Gönnern
yienill a n , daß lch oen Gastyof zur
„S te rnwar te^ im Virant'schen Hal>,e
am S t . Iakoboplatz am 6. Aiai ül̂ er
nchme und auf das bequemste uno solideste
einrichten werde.

Gleichzeitig spreche ich hiemit meinen
verbindlichsten Dank für den gütigen Be-
such und das in nnch gesetzte Vertrauen
aus, uno gebe die Versicherung, oaß es,
meine größte Sorgfa l t sein w i rd , das
gecvrte Publlkum stets mit guten Spci-
jcn und Getränken, wie. auch nutanstan-
digen billigen Passagiers'Wohnungen zu
bedienen.

Thomas Kmttschitsch,
Gasiger.

Aerztlichc ^««R««R«V.
Dcr Gcselli^lo l'chanoell, gistlitzl auf eine 30-

jähligc SpitaIscrf(U)rung, im Kolrespolwelizwfgs so,
wohl alle tllrch jll^eiirliche Uncrfahreuhcit, ll.irkcn
Saslel-'cillist ?c cülst.üideüc» linßcliichr» Klalül ic i tc»,
lUs auch jct ie, «uf dcu ^,>ßdl.n)ch drs M' l l l ln '5 ,
I o c ' s ?c. dl'sirtcn »och w.ic größelcn Folgkülil)!,'!,
cUs: Hallt.Nlüichlägc, nervöse,, K^pfschmciz, Z>ticsi>
ecr Glicdcr. Haiukcschwerdri!, Gcdächtilißschwachc,
M>s!l^U!,c, Scywindc l , Knuchcüschmelzcn, liiil-egel-
inästigln HamorrhDidci,, so wie «illc alls Schwäche
o0cr Ucdcuriz dtNchcttdc!! Ui l lel ls i tsklaülycitc!, ; er
vcrdürgl adcr alich tic rcNi^Ue H i l l i n g , wl'lz» rcr
Pa l i c i u , llütsr dc>,i Sie^cl 0cr öicrschwicgclihlit,
dic jedcm redliche» Arzte cigm ist, sowohl alle seinr
slühcr lil)>rsl0»denen Krai l fycl tsn, alö auch sein T o n -
pcramcitt, Kol ls i i l l l l ion uild so»st>gc Ledensweise ihni
lintcr der uütem Adrcsse offe» u>^ frei oelamit zl<
gedcn sich nicht schcnl.

pcns. k. r, Betgw.,Alzt, lmcril. Mi l i tär '
chcscnzt, (^oitt, Diretlor ?e. ?c,

W i e n . l^iidsti-aße, Ungergassc ^ir. 370,

Z. 726. ( l ) ̂  ^ " '

Am Schlosse Schere«
bnchel find nnnefnhv Tan
send Zentner Pferdeheu
billig zn verkaufen.

Z. «79. ( 2 ,

! Spargel-Berkauf.
, Beim Gefertigten sind größere
l Pcnthten, .50—100 Slück/auf ein-
taqlge Voraus- Bestellung, kleinere
Darthien der besten und schönsten
S p a r g e l n aber bls Ende Juni
stündlich zu baben ln der Tirnau-
Vorstai)t Nr. Itt.

Lalbach am 23. April lt^ött.

Georg Pajk.
3. 683. (5)

NM a r n u n g.
Jedermann wird ersucht, auf Na-

men der Ebeleute A n d r e a s und
A n n a ^ o r z i n l , Haus^ und Rea-
litaten:Besilzer in Cll l l , Niemanden
etwas zu borgen oder zu kredltlren,
lndem wlr hieran nlcht Zahler sind.

3 . 7 2 5 ( 1 )

Öci «V* tfwiOitÜflli in Vaibaih [int)
ju (;al)on :

Mesec Marije, ':j
ali cash'rije presvete devicw lYlarije skoz
i>d(Mi <-i-li 'mnsco vsakdanjim? prcmislcvauji,
tnolitvami i» iz^ledi i/. /ivlcuja zvetnikov,
!<M* A molitvami o jiilro, VC<MM", pri sveti
Masi, sa spovtul ino svofi ohhajilo, kak
fudi s kralkiiri opisoni naj iin^nilncjsih Mn-
rijinili svel.slt'V , kalrrc Kslovenski * romarji
ohiskovajo. Drug'i nati.s. Vclfa v usnjaliin
horbfii 40 kr., v usnji 4S ki \ , v usnji /

yJatim obrezkoin pa 1 11. 20 kr.

Der Monat Maria.
Nll)st ci,uln Anhange uoi, Mms^ 'N ' , ?lbcnd-,

M eß', B e i ch t - n >i d K onununiong^ bet,, n. V o î  Bcckx.

<l, Aufl, l«.',.'» Plciü in ^ederband 50 k> , mit

Goldschnitt l ft. ^U kl-.

Die wahre Drant Christi
oder Gebete nnd Betrachtungen fur Inngflaucn
zur kirchlichen u»d ha^ölichen Elbaliung. M i t l
BtalMlch linD 2ll Holzschnitten. Plciä in >̂der«

band l f l . , mit Goldschnitt l ft. 30 kl.

Empfchlungswerthes Firmungsgesch^nk.
Jesus

ller Allllielstelllli),
odcr

Gaffet dio Kleine» z» n»ir kommcU.
^ r h l - , Geliet- uno Gesangdiichlsin für meine lieben

kl. incn Pfc>llki, ider, von P. A . I a i s. 2. oei-

incl)lte ?llissc!^e. P le i s iu Prämienband 15 k>.,

ln ^'edelband:^<l k r . , mi t Goldschnitt ^ 5 kr.

Diese Bliche si»d auch in N<nstadtl bei W c '

pus tek , in S t t i n bei M a a ö und KlailU'ulg

bei Ncsch zu bekommen,

° ' Außerordentliche Gelegenheit zum Ankauf
billiger Modewaren.

Gin großes Assortiment uon Modewaren, deren Preisc um 25 bis '')0"/, cvniäj^t worden sind, ist mir von einem ausländischen Hause zum Vnkaltt
llbcrgcbcll worden. Dieselben deslehe», in einer großen Parthie von .si»t'<»»,2«<l«, « « « i « t < ' « , M«»»^.'^-»««.^.^»^»«!!^.!-« mit ^ '«» ln», i« , ^ " u - " ^
l i , » ^ a ^ l«i«!»l», ^ " » ^ « < ^ . ' ^ « » » „ „ ^ . . ^ ß ^ . , , « . , . « und N.ol>>8^««°,^z>, aller Art. verschiedene »»««i»«««^^»'^..^^»^«'. äufterst billige ^ " ^
M<»<l<'.«ii»t<l<»i', Gleichseitig cmp^hlc ich meine »t»'l»l,lt,«t-K'i«»«l«'»'!«8'<» in Herren', ^amen- 5 Kinder-Huten, wo«»!»«.^»'»«'««!«' nach dcm ueue,n
Geschmacke sind in einer grosten Auswahl am Lager

J o l i . KrMMcbovltz v» „Brie f lauf te" m e«»«*


